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Deutschland: GfK-Konsumklima setzt Erholung fort 
Die Verbraucherstimmung in Deutschland hat ihre Erholung fortgesetzt. Der von GfK und NIM für Mai ermittelte 
Konsumklima-Indikator stieg um 3,7 Punkte auf minus 20,6 Zähler. Von Dow Jones Newswires befragte Ökonomen 
hatten einen Rückgang auf minus 26,0 Zählern erwartet. Sowohl die Einkommenserwartung als auch die 
Anschaffungsneigung verzeichneten spürbare Zuwächse, während sich die Konjunkturerwartung nur leicht 
verbesserte. Die Sparneigung ging deutlich zurück und stützte damit das Konsumklima. (DJN) 
 
ISM-Index für US-Industrie sinkt im April 
Die Aktivität in der US-Industrie hat sich laut ISM im April verlangsamt. Der vom Institute for Supply Management 
(ISM) berechnete Einkaufsmanagerindex des verarbeitenden Gewerbes ermäßigte sich auf 48,7 (Vormonat: 49,0). 
Von Dow Jones Newswires befragte Ökonomen hatten einen Rückgang auf 47,8 prognostiziert. Das 
Stimmungsbarometer liegt damit unter der Marke von 50 Zählern und signalisiert damit ein Schrumpfen. Unter 
den stark beachteten Unterindizes stieg der für Neuaufträge auf 47,2 (Vormonat: 45,2), jener für die Beschäftigung 
legte zu auf 46,5 (Vormonat: 44,7). Der Index für die Produktion gab nach auf 44,0 (Vormonat: 48,3), während der 
Subindex der Preise einen Anstieg auf 69,8 (Vormonat: 69,4) auswies. (DJN) 
 
Bank of Japan kürzt wegen US-Zollpolitik Wachstumsprognose 
Die Bank of Japan (BoJ) hat mit Blick auf die zu erwartenden Belastungen durch die US-Zollpolitik ihre 
Wachstumsprognosen gesenkt. Die japanische Wirtschaft werde in dem im März 2026 endenden Fiskaljahr nur 
noch um 0,5 Prozent wachsen, heißt es in einer Erklärung der Notenbank. Im Januar war sie noch von einem 
Wachstum von 1,1 Prozent ausgegangen. Für das Folgejahr per März 2027 wird ein Wachstum von 0,7 Prozent 
erwartet und für das darauf folgende Jahr mit 1,0 Prozent Wachstum. Den kurzfristigen Leitzins beließen die 
Notenbanker am Donnerstag wie erwartet bei 0,5 Prozent. Die Inflation sieht das Direktorium der BoJ in den 
nächsten Jahren im Bereich der Zielmarke von 2 Prozent. So werde die Verbraucherinflation bereinigt um die Preise 
für frische Lebensmittel im laufenden Fiskaljahr 2,2 Prozent erreichen, heißt es in der Mitteilung. Noch im Januar 
war die Notenbank von 2,4 Prozent Teuerung ausgegangen. Die Inflationsrate im Fiskaljahr 2027 erwartet die BoJ 
bei 1,7 Prozent und im darauffolgenden Jahr bei 1,9 Prozent. (DJN) 
 
 
 



 

Equity Indices Curr  Price 1D %  change 1D net  change FX rates Curr  Price 1D %  change 1D net  change

ATX 4.124,17      0,61 24,9 EUR/USD 1,1361 0,63 0,01

BIST 100 9.165,70      0,96 87,3 EUR/TRY 43,86 -0,74 0,32

DAX 23.060,70   2,51 563,7 EUR/CHF 0,9360 0,05 -0,00 

Euro Stoxx 50 5.275,09      2,23 114,9 EUR/GBP 0,8530 -0,30 0,00

CAC 40 7.764,31      2,24 170,4 EUR/RUB 94,16 -1,76 1,66

FTSE 100 8.602,55      1,24 105,8 USD/TRY 38,57 -0,31 0,12

IBOV 134.898,94 -0,12 -168,0 USD/RUB 82,90 -1,10 0,91

DOW JONES 41.196,90   1,09 443,9 Cyrpto Curr  Price 1D %  change 1D net  change

NASDAQ 100 20.057,81   1,37 271,1 BTC/EUR 85.927,31 -0,58 497,06

S&P 500 5.674,12      1,25 70,0 CDS Curr  Price 1D % change Previous Close

NIKKEI 225 36.830,69   1,04 378,4 Turkey 5Y USD 349,97 -2,83 360,16

Austria (EUR) 100,026 2,94 Germany (EUR) 99,870 2,51

Belgium (EUR) 99,988 3,10 Japan (JPY) 101,265 1,24

France (EUR) 99,754 3,23 Turkey (TRY) 87,800 31,79

Italy (EUR) 100,590 3,61 Poland (EUR) 98,295 2,91

Greece (EUR) 102,306 3,34 United Kingdom (GBP) 100,129 4,48

Portugal (EUR) 99,526 3,05 Spain (EUR) 99,843 3,17

Switzerland (CHF) 99,205 0,30 United States (USD) 102,602 4,29

Slovakia (EUR) 102,891 3,33 Romania (EUR) 79,984 6,45

Hungary (EUR) 104,440 4,67 China (EUR) 82,946 2,83

                                                                                                 Prices for information only. Actual data per request only.                                                      Source: Bloomberg 
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